
   

  

 
 

  
 

Leben braucht Wasser e.V.  

Tätigkeitsbericht 2015 

Für das Jahr 2015 hatten wir uns viel vorgenommen. An vorderster Stellen stand der Start des 

zweijährigen Projekts Wasser für 1000 Menschen in Chincha / Peru, der Aufbau einer ortsansässigen 

Organisation zur Unterstützung unsere Arbeit und Vernetzung in Peru sowie auf technischer Ebene 

der Fertigungsstart für zwei neu entwickelte Einfachstpumpen und die Erprobung eines neuen 

Verfahrens zur Rohrbrunnenbohrungen. Auch der Ausbau unseres Pfandspendensystems war uns ein 

wichtiges Anliegen. 

 

Projekt Chincha 

In der Region Chincha an der Westküste Perus sind viele Menschen auf die Erträge aus der 

Landwirtschaft und Viehzucht angewiesen. Es fehlt jedoch an einer ausreichenden und nachhaltigen 

Wasserversorgung zur Bestellung der Felder und Ernährung der Tiere. Die vorhandenen offenen 

Brunnen stellen zudem eine Gefahrenquelle dar, weil sie in der Regel verschmutzt und ungesichert 

sind. Armut und Krankheit sind die Folgen. Das Projekt sah also einen Neubau von Rohrpumpen an 

Orten ohne Wasserversorgung und gleichzeitig eine Ausrüstung der vorhandenen Brunnen mit einem 

sauberen und sicheren Pumpensystem vor. 

 

Kooperation mit La Vida Necesita Agua 

Im Januar 2015 traf der Förderkreis Leben braucht Wasser e.V. eine Kooperationsvereinbarung mit 

La Vida Necesita Agua. Diese NGO steht unter der Leitung von Alvaro Rubina, den wir 2014 in Peru 

kennen- und als ortskundigen Projektbegleiter schätzen lernten. In enger Abstimmung mit dem 

Förderkreis übernimmt er nun die lokale Betreuung der Projekte des Förderkreises in Peru, die in 

einer monatlichen Berichterstattung über Projektfortschritt und Projektausgaben dokumentiert wird. 

Die Kooperation entwickelte sich zu einem wichtigen Bindeglied zwischen dem Förderkreis und der 

Bevölkerung in Chincha. Durch den Mitarbeiter Herr Rosmell de la Cruz aus Chincha ist es uns 

gelungen, den direkten Kontakt zu den Ärmsten der Armen herzustellen und Vertrauen aufzubauen.  

  
 

Karte mit Pumpenstandorten Arbeitsteam B. Heilig, Rosmell de la Cruz,T. Heilig, Alvaro Rubina 



   

  

 
 

  
 

Einkolbenpumpe 

In Vorbereitung auf das Projekt Wasser für 1000 Menschen in Chincha/ Peru, das im Mai starten 

sollte, arbeiteten wir zunächst an einem neuen kleineren Pumpensystem, das speziell auf Familien-

haushalte und ihren Wasserbedarf angepasst sein sollte. Nach dem positiven Testabschluss der 

neuen Einkolbenpumpe, die von Andreas Seifert und Florian Bopp zu diesem Zweck entwickelt 

wurde, fertigten wir in Kooperation mit den ortsansässigen Firmen AZO Osterburken, Vogt 

Sindolsheim, PRO3-Tech Neckargerach, Merklinger Buchen, Hilite Seckach und Schreinerei Münch  

Waldstetten vier erste Gießformen, die wir Mitte des Jahres mit nach Chincha nahmen. 

  
Prüfstand Einkolbenpumpe  Gießformübergabe H.Wehner Fa. AZO, B.Heilig 

 

 

Zweikolbenpumpe 

Im Rahmen einer Studien- und einer Bachelorarbeit an der Frankfurt University of Applied Sciences 

analysierte Thomas Heilig technische Probleme hinsichtlich Korrosion und Verschleiß an bereits 

eingesetzten Pumpen, die bei Vorortbesuchen beobachtet wurden, und behob diese Fehler mit einer 

neu entwickelten Zweikolbenpumpe. Die Firma KWM Weisshaar fertigte hierfür kostenlos die Gieß-

formen. Nach positiv abgeschlossenem Kurzzeitdauerlauftest wurde die Entscheidung getroffen, eine 

Testserie von fünf Pumpen in der Werkstatt in Chincha zu fertigen.  

  
Pumpenteststand Zweikolbenpumpe T. Heilig Gießformübergabe T. Heilig, Achim Hüll, Sabine Thiele Emily Dürr 

Die Pumpen wurden später in Chincha an relativ hoch frequentierten Einsatzstellen wie z. B. Dorf-

brunnenpumpe für ca. 40 Familien installiert und über 6 Wochen getestet; sie zeigten keinerlei 

Ausfälle. 



   

  

 
 

  
 

Erdbohrmaschine 

Als Alternative zu einem manuellen Erdbohrer wurde für das geplante Projekt in Chincha eine 

einfache hydraulische Erdbohrmaschine angeschafft. Die manuelle Bohrausrüstung, wie sie bei 

unserem Projekt in Mocupe genutzt wurde, ist mit einer sehr großen körperlichen Anstrengung 

verbunden und erreicht ihre Grenze schon beim Auftreten von kleinsten Steinen. Mit der neuen 

Bohrausrüstung lassen sich Bohrungen bis 20 Meter Tiefe und einem Durchmesser von 175 mm 

ausführen. Diese wurde in Zusammenarbeit mit PRO3-Tech in Neckargerach getestet. Das Durch-

bohren von felsigem Untergrund bereitete der Maschine keine großen Probleme, und sie erschien 

uns daher auch für das Bohren im Wüstenboden von Chincha geeignet. 

  
Test der Bohrmaschine  Bohrmaschine im Einsatz in Chincha 

 
 

Start des Projekts in Chincha 

Nach diesen Vorarbeiten trafen wir Ende April alle Vorbereitungen für die Reise nach Peru. Die Werk-

statt- und Bohrausrüstung wurde in eine Seekiste verpackt, die von der Firma Ühlein in Buchen 

gefertigt und kostenlos zur Verfügung gestellt wurde. 

   

  
Franz- Peter Thaler Verladen der Kiste mit Unterstützung des Bauhofes der 

Gemeinde Seckach 

  



   

  

 
 

  
 

In Chincha Alta wurde eine Werkstatt gefunden und gemietet. Anfang Mai kam die Kiste mit unserer 

Grundausrüstung zeitgleich mit dem Projektteam in Peru an und erreichte uns sicher nach weiteren 

sechs Wochen Zollaufenthalt. Zu diesem Zeitpunkt hatten wir bereits ein Aushärtebecken für die 

Pumpenkörper betoniert und mit der Pumpenbauschulung begonnen. Die Mitarbeiter von La Vida 

Necesita Agua wurden in der Herstellung der neuen Ein- und Zweikolbenpumpe intensiv geschult 

und trainiert, sodass sie die Pumpen selbständig und sicher herstellen und installieren konnten. 

  
Blick in die Werkstatt Alvaro Rubina, Franz-Peter Thaler Aushärtebecken für Pumpenbetonkörper 

 

Mitte Juni konnten die ersten Pumpenkörper gegossen werden. Die ca. 20 Arbeitstage, die zum Aus-

härten der Pumpen notwendig sind, damit sie die ausreichende Festigkeit aufweisen, nutzten wir zur 

Einweisung in die Bohrmaschine. In der Werkstattnachbarschaft wurde eine Probebohrung von 20 

Metern Tiefe durchgeführt. Alle waren von der Bohrgeschwindigkeit begeistert. Wasser Fehlanzeige! 

Weiter Bohrungen in der Region zeigten die Herausforderungen des Bohrens und brachten Er-

nüchterung. In Camacho stießen wir ausschließlich auf salzhaltiges Wasser und in Chambery, wo in 

einer Tiefe von 3 Metern Süßwasser zu finden ist, erschwerte der Kieselsteinboden das Bohren 

erheblich. Mit einem Zertrümmerer mussten die Steine zerkleinert werden, bevor sie mit dem Bohrer 

nach oben befördert werden konnten. Da das Zertrümmern der Kieselsteine in Brunnenbohrungen 

mit dem provisorisch gefertigten Meißel zu risikobehaftet ist, entschlossen wir uns, das Bohren 

einzustellen und einen neuen Meißel zu konstruieren. Dieser Meißel wird im Frühjahr 2016 getestet.  

In der Folge konzentrierten wir uns auf den Ausbau der bereits vorhandenen ungeschützten Brunnen 

in Chincha. Durch die Installation einer Pumpe wird der Verschmutzung und der Unfallgefahr 

vorgebeugt. Auch ist das Pumpen weit ergonomischer als das Herausziehen von Wasser aus dem 

Brunnen mit einem Eimer, was sich positiv auf die Gesundheit der Menschen auswirkt. 

  
Offener Brunnen  Abgedeckter Brunnen mit Pumpeninstallation  
 

 



   

  

 
 

  
 

Am Ende des Projekteinsatzes Anfang  November  hatten wir für rund 200 Menschen eine 

zuverlässige Wasserversorgung eingerichtet und viele nützliche Erfahrungen und Kontakte 

gesammelt, die wir im kommenden Jahr zur Weiterführung des Projekts Wasser für 1000 Menschen 

in Chincha / Peru einsetzen werden.  

 
Installation der ersten Pumpe an einem Dorfbrunnen  
 

Pfandbonsammelaktion 

Anfang 2014 wurde ς abgeleitet von dem Projekt der Sozialhelden e.V.  ς ein Spendensammelkrug 

von Peter Junk konstruiert und die Herstellung von der Firma KEO Dallau gesponsert. Über dieses 

Sammelsystem ist es möglich, in Supermärkten direkt am Pfandautomaten den Förderverein Leben 

braucht Wasser e.V. mit dem zurückerhaltenen Pfandgeld zu unterstützen. Ein erster Probelauf in 

Kooperation mit Edeka Schmidt Buchen fand großen Anklang. Bis Ende 2015 konnten acht weitere 

Pfandbonsammelkrüge im Raum Erbach bis Würzburg eingerichtet werden. Sie sind inzwischen zu 

einer wichtigen und zuverlässigen Einnahmequelle geworden, mit der wir einen Teil unserer 

Projektfinanzierung bestreiten können. 

 

 

Standorte der Pfandbonsammelkrüge Pfandbonsammelkrug im E Center Buchen B. Heilig,  
M. Schmidt, G. Steinert, M. Glittenberg 

  

Erster 
Pfandbonsammelkru
g im E Center Buchen 



   

  

 
 

  
 

Ziele für 2016 

Vor Ort in Peru 

Im Zentrum unserer Arbeit im kommenden Jahr stehen die Projekte Wasser für 1000 Menschen in 

Chincha und saubere und sichere Brunnen. 

¶ Arbeitseinsatz vor Ort März / April 2016 

¶ Prozess Pumpenbau und Installation verbessern / stabilisieren 

¶ Bohrausrüstung optimieren 

¶ Geoelektrik zum Finden von Süßwasser testen 

 

Weiterentwickeln der Organisation 

Wir möchten die Zusammenarbeit mit Menschen, die unsere Arbeit durch ihr Fachwissen 

unterstützen möchten, weiter ausbauen und suchen deshalb Experten aus verschiedenen Bereichen. 

¶ Ingenieure für Brunnenbau (Rentner) 

¶ Geologen (Rentner, Studenten Χύ 

¶ Pädagogen zum Entwickeln einer Wasserfibel 

¶ Mediengestalter für neuen Flyer, Berichte, Homepage etc. 

¶ Χ 

Fundraising 

Unsere Arbeit ist ohne die großzügige  Unterstützung verschiedener Firmen mit technischer 

Ausrüstung und Spenden- und Fördergelder nicht möglich. 

¶ Pfandbonsammelaktion weiter ausbauen 

¶ Sponsoren, Paten gewinnen 

¶ Förderungsantrag bei BENGO stellen 

Wir freuen uns, wenn auch Sie mit einer Spende unsere  Projekte zur Verbesserung der Wasser-

versorgung in Peru in 2016 unterstützen möchten! 

Kontonummer 1001221363 
BLZ 67450048 IBAN : DE07 67450048 1001 2213 63 
Sparkasse Neckartal-Odenwald 

Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. Die Steuernummer ist 40004/20491. 

 

Bernhard Heilig        Seckach den 13.12.2015  


